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EINLEITUNG.

Vor etwa zehn Jahren habe ich der Akademie einige Untersuchungen über die Ab- 
sorptionsspectra des Broms und der Untersalpetersäure vorgelegt, bei deren Ausführung 
ich mir die Aufgabe gestellt hatte, diese Spectra möglichst detaillirt darzustellen und für 
die in denselben vorkommenden Streifen und Linien genaue Werthe der Wellenlängen 
zu ermittelnx). Im Verhältniss zu dem, was bis dahin über diesen Gegenstand bekannt 
war, dürften die betreffenden Untersuchungen nicht unbeträchtlich Neues zu Tage ge­
fördert haben. Es war schon damals meine Absicht in derselben Weise die eigentüm­
lichen Absorptionsspectra auch anderer Gase einer ähnlichen eingehenden Durchmusterung 
zu unterziehen, um in der spectroskopischen Literatur eine Lücke auszufüllen, welche, 
wenn auch für die Spectroskopie als analytisches Hilfsmittel ohne besondere Bedeutung, für 
künftige theoretische Untersuchungen über die Constitution der Materie auf Grund ihrer 
Beziehungen zum Licht sicherlich ein wesentliches Hinderniss bilden musste. Unter den 
Gasen, welche neben den schon erwähnten dabei in Betracht zu ziehen waren, stand in 
erster Linie das Jodgas, dessen Absorptionsspectrum mehr als alle anderen, durch die regel­
mässige Gruppirung der Absorptionsbanden in hohem Grade charakteristisch und inter­
essant erscheint. Die Untersuchung desselben wurde auch mit den mir damals zur Dispo­
sition stehenden Mitteln angefangen; da es sich indessen bald erwies, dass mit dem ange­
wandten Spectroskop nichts Wesentliches mehr als was in der vortrefflichen Arbeit Tha- 
len’s1 2) schon enthalten ist, zu erreichen war, so wurden die Untersuchungen bis auf Wei­
teres bei Seite gelegt.

1) Mem. de l’Academie Imp. des sciences de St.-Petersbourg, T. XXVI, № 4.
2) Svenska Vetenskapsakademiens Handlingar, Bd. 8, Stockholm 1869.
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